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Wasserkraftnutzung in Europa

In Europa waren 2019 rund 21,400 Wasserkraftanlagen in Betrieb
und tber 8,700 in Planung oder im Bau.*!

A 91% der gezahlten Kraftwerke <10 MW Leistung =
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AK|l ei nwasser krafti

A 28% der Kraftwerke im Bau lagen innerhalb geschiitzter Gebiete
(in der EU 33%).

1) Quelle: HydropowePressureon European Rivers, The Story in Numbers, V{\RIver Watclg EuroNaturg GEOTA; 2019



Alpine Wasserkraft: 4 Lander welt vorn

Einwohner:innen
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Kenndaten alpiner Wasserkraft (2017)
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Quelle: Wasserkraft im Alpenraum, Daten und Fakten, Arbeitsgemeinschaft Alpine Wasserkraft (AGAW), 2018



> 5.200 existing
Hydropower Plants

ke, Saia-fainke. -iabuka-fuike. Sollat-he \
> 250 new planned projects
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elle: NGP. Bundesministerium fir Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT), Amter der Landesregierungen, Umweltbundesamt
aftwerksdatenbank WWF Osterreich (6ffentlich bekannte Kraftwerksvorhaben)
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Source: Aqua Viva, Switzerland; www.aquaviva.:i



http://www.aguaviva.ch/

Situation Schweiz

Schweiz: Knapp 1600 Produktionsanlagen: MehrI90 Kleinwasserkraftwerke (bis 10 MW), sowie 193 grosse

Anlagen mit Leistungen bis weit daruber.

Innerhalbder 1400 Kleinwasserkraftwerke (bis 10 MW) bestehen in der Schweiz mehr als 900 Kleinstwasserkraftwerke mit wenigaWals 300 k
LeistungOsterreich 3'105Produktionsanlagen, darunter Qcpn o Yt SAY S AaaSNINF FUGSGSNJS 60Aa mn azo
MW).

Gewasserokologie im Niedergang

Bundesamt fur Umwelt, Bern:

«Im Alpenraum nimmt der Druck auf die Biodiversitat zu, insbesondduech Alperschliessungen und eine intensivierte Landwirtschatft,

durch Skipisten un8eschneiungsanlagedurch Wasserkraftnutzung und andere Infrastrukturesxowie im Gefolge von Freizeitaktivitaten, 69
die sich raumlich und zeitlich immer starker ausdehnen.»

«Den grdssten Artenschwund verzeichnen Gewasser und Uferzonen. Daflr verantwortlicldaméehlen vielfaltiger Strukturedie
unterbrochene Vernetzung aufgrund harter Verbauungen durch Damme und Kraftwedwie eine durch Mikroverunreinigungen (Pestizide,
Arzneimittel, Putzmittel) und Nahrstoffe beeintrachtigte Wasserqualitat.»

Von 71 Fischarten sind heute bereits 9 ausgestorben, 15 vom Aussterben bedroht und 8 stark gefahrdet. Nur noch 14 Fischatesigelt
nicht gefahrdet.

Fischereistatistik Graubiinden, 20285 A S f I YI2NKNAISY ¢NBYRA [ SA3ISYy SHligsSgevirSemdl RS dzii £ A
Seen. Im Falle ddfliessgewassegrreicht der Wert des Jahres 2022 nur noch rund 26% des Wertes des Jahresd20@#&n Maximalwert
der dokumentierten Fangperiode 20021 HH Y I N3 X S NI D4


https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/inkuerze.html:~:text=3.-,Fortgesetzter%20Verlust%20und%20akute%20Gefährdung%20trotz%20Teilerfolgen%20(Zustand),bereits%20biodiversitätsarmen%20Gebieten%20stabil%20geblieben
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Europa/EU

Forderung von Energie aus erneuerbaren Quellen (RED lll, seit Nov. 2023 in Kraft)

- Projekte im Bereich der erneuerbaren Energie, die in den Beschleunigungsgebieten flr erneuerbare Energie
angesiedelt sind, sollten von der Verpflichtung zur Durchfihrung einer spezifischen Umweltvertraglichkeitsprufung auf
Projektebene ausgenommen werden

- Die Mitgliedstaaten sollten weiterhin die Moglichkeit haben, Genehmigungen flur Projekte aul3erhalb dieser Gebiete zu
erteilen.

- Im Rahmen besonderer Plane fur Speicherprojekte sollten Natura-2000-Gebiete stets ausgespart werden, da es bei der
Wahl der Orte fur ihre Ansiedlung weniger Einschrankungen gibt. In solchen Gebieten sollten die Mitgliedstaaten in
begrindeten Fallen Ausnahmen von im Umweltrecht der Union vorgesehenen Prufpflichten vorsehen kénnen

- Die in der Wasser-Rahmenrichtlinie 2000/60/EG festgelegten Verpflichtungen gelten weiterhin fir Wasserkraftwerke,
auch wenn ein Mitgliedstaat beschliel3t, Beschleunigungsgebiete flr erneuerbare Energie im Zusammenhang mit
Wasserkraft auszuweisen, damit eine nachteilige Auswirkung auf die betreffenden Gewasser gerechtfertigt ist.

- Die Bestimmungen des Aarhus Ubereinkommens tber den Zugang zu Informationen, die Offentlichkeitsbeteiligung an
Entscheidungsverfahren und den Zugang zu Gerichten in Umweltangelegenheiten, bleiben anwendbar.

Quelle: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=0J:L_202302413



Schwelz: Stromgesetz

Nationale Referendumsabstimmung 9. Juni 2024

Rascher Ausbau der schweizerischen erneuerbaren Energieproduktion wie Wasserkraft, Sonne, Wind und
Biomasse.

Verringert die Abhangigkeit des Landes von Energieimporten. Verringert das Risiko von kritischen
Versorgungssituationen.

Enthalt Finanzierungsinstrumente sowie neue Vorschriften fur die Stromerzeugung, den Transport, die
Speicherung und den Verbrauch. Es wird auch eine obligatorische Wasserkraftreserve eingefluhrt.

Verbindliche Energieeffizienzverpflichtungen fur Stromversorgungsunternehmen.

Kraftwerksbau in Biotopen von naturlicher Bedeutung, Wasser- und Zugvogelreservaten grundsatzlich ausgeschlossen.

A Quelle: Bundesinformation (DE, FR, IT, EN): https://www.bfe.admin.ch/bfe/en/home/supply/electricity-supply/federal-act-renewable-electricity-supply.html



Negativ

1 - Missachtung internationaler Verpflichtungen

Das Kunming-Montreal Protokoll zum Schutz der Biodiversitat (2022) und der Rahmenvertrag zur

Alpenkonvention kdnnen kaum eingehalten werden.
Der Mantelerlass widerspricht auch der ministeriellen Deklaration fur eine nachhaltige Wasserwirtschaft im

Alpenraum (17. Alpenkonferenz 2020).
Die Schweiz widersetzte sich im Nov. 2023 im Compliance Committee einer Uberprifung der Kompatibilitat mit

Ihrer Ratifizierung des Rahmenvertrages der Alpenkonvention.

2 - Widerspruche zum Verfassungsrecht

An mehreren Stellen der neuen Gesetzesbestimmungen wird der Energieproduktion pauschal Vorrang
gegeben gegenuber dem Gewasser-, Naturschutz- und Raumplanungsrecht.

Das Prinzip der zwingend fallweisen Interessenabwagung wird durchbrochen. Es verlangt diese auf allen
foderalen Instanzen, mittels konkreter Beurteilung des jeweiligen Projekts.

Eine finale Uberpriifung des ganzen Pakets auf Verfassungskonformitat durch das Bundesamt fir Justiz wurde
vor dem finalen Parlamentsentscheid nicht durchgefthrt.

Quellen: Argumente des Nein-Komitees zum Mantelerlass: https://strom-gesetz-nein.ch/argumentation/ ; (DE, FR): https://naturkomitee.ch/de/ // Erklarung zur integrierten und nachhaltigen Wasserwirtschaft in den Alpen //
https://www.alpconv.org/de/startseite/konvention/rahmenkonvention/




Negativ

3 - Konkrete Deregulierungsfolgen

A

Bedrohung aller Fliessgewasser: Alle Flusse kdnnen bel drohender Mangellage befristet auf minimales Restwasser
gesetzt werden.

Bedrohung aller Fliessgewasser-Auen: Alle Biotope von nationaler Bedeutung konnen auf Restwasser gesetzt werden, sofern
die Wasserentnahme ausserhalb des Schutzgebietes erfolgt.

Keinen sicheren Schutz fur die letzten hochalpinen Lebensraume: Alle am 1.1.2023 nicht geschutzten alpinen Auen (neu
entstehende Gletschervorfelder, alpine Schwemmebenen) kdnnen trotz allfalligem Schutz fur die Energieproduktion genutzt
werden.

Vereinfachung des Kraftwerksbaus in Landschaftsschutzgebieten (BLN): Wird in nationalen BLN-Gebieten gebaut, so darf ein
Abweichen von der ungeschmalerten Erhaltung in Erwagung gezogen werden. Es kann auf Schutz-, Wiederherstellungs-, Ersatz-
oder Ausgleichsmassnahmen verzichtet werden.

Bruch urspringlicher Abmachungen des Runden Tischs Wasserkraft: 16 explizit aufgelistete Wasserkraftprojekte erhalten
nationalen Vorrang vor allen anderen Interessen (2 neue Stauseen in potenziellen Schutzgebieten, 13 Erweiterungen bestehender
Stauseen und Kraftwerke, 1 Laufwasserkraftwerk Chlus).

Interesse an Solar- und Windkraftanlagen von nationaler Bedeutung geht anderen nationalen Interessen grundsatzlich vor.

Biotope von kantonaler, regionaler oder lokaler Bedeutung konnen zugunsten von Kraftwerksanlagen geopfert werden.
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